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Sonnabend, den 22. Januar 1927 
—1ͤ—— 


Die „Eodges velkszeltang' erscheint morgens. 
Nr. 21. Un den Sonntagen wird die reichhaltige illa⸗ 
„volk und Zeit“ beigegeben. Abeunements⸗ 
mit Zuftellung ins Hans and durch die Poft Il. 4.20, 
ti Il. 1.05 NMasland: monatlich Zloty 5.—, fährlich Zl. 60.—. 


Warte Beilag: 
es: monatlich 


Einzeinammer 20 Sreſchen, Sonntags 25 Sreſchen. 
— 


Inweter 
ö. W. Modrow, Plate Wolnosci Nr. 38; 


Zum Tode der Exkaiſerin 
Charlotte von Mexiko. 


Im hohen Alter von 87 Jahren, ſchreibt 
a „Vorwärts“, ift vor einigen Tagen in einem 
„allen Schloß die einzige Tochter des erſten 
elgierkönigs Leopold, die 1840 geborene Char⸗ 
Iotte geſtorben. Ihr Tod iſt der perſönliche 
Abſchluß einer düfteren Tragödie. 
5 Erſt 17 Lebensjahre zählte Charlotte, als 
amalige „Staatskunſt“ ſie mit Maximilian 
80 bs burg, einem Bruder des öſterreichiſchen 
ers Franz Joſeph, verheiratete. 1864 wurde 
Aimiltan als Kaiſer nach Mexiko „berufen“ 
e hatte das Volk nicht das geringſte 
it dieſer Berufung zu tun; aber die Beherr⸗ 
hung Mexikos durch die katholiſche Kirche, 
rec Harfe Stütze in Europa damals Defter- 
85 war, gibt die Erklärung wie für dieſe 
Fi ſo auch für ihre Annahme durch Maxis 
miltan. Dazu riet ſehr eindringlich und hilfe⸗ 
verſprechend auch Napoleon II. Hatte doch der 


liberale Bundespräſident der Republik Mexiko, 


Juarez, den das Parlament i 
‚ den d zum Diktator ge⸗ 
Aa dee nicht nur die Vorrechte der Kirche 
liert den Jeſuitenklöſtern aufgehoben und die 
ſchli ale Revolution niedergeworfen, ſondern 
bia ü zur Wiederherſtellung der Wirtſchaft 
Jinſenzahlung an das Ausland 
1 wei Jahre eingeſtellt. Darauf hatte Na⸗ 
vi on Ul. eine militäriſche Intervention Frank- 
os Englands und Spaniens zuſtandegebracht. 
Weg Rd ſtand zu Juarez, konnte aber 
8 eigenen Bürgerkrieges, der wegen 
er lavenftage den Norden und den 
9 jahrelang gegeneinander kämpfen ließ, 
8 ‚eingreifen. Zwar zogen ſich England und 
an zurück, nachdem das franzöſiſche Heer 
des . ubiſtadt erobert hatte, aber die Armee 
115 franzöſiſchen Kapitalismus und Imperia⸗ 
mus blieb da und ließ Maximilian durch 
Re Art jener „Landes⸗ 
1918 00 3 addiere deutſche „Oberoſt“ 

ndlände i 

00 ae wüßten n einſetzte, 
s nach der Beendigung des Gonder- 
qnbsttieges Nordamerika oAlnſtalten machte, 
ire zu Hilfe zu kommen, zog Frankreich 
en Etappen feine Truppen aus Mexiko 
Mint Charlotte flehte die Potentaten und 
1 in Brüſſel, Paris und Rom um Hilfe 
vergebens. Das ſchreckliche Ende mußte 


ſie nun SIDE und fie verfiel in Gei⸗ 


ſteskrankhei 


Nach dem Abzug der Franzoſen des Mar- 
e Bazaine hatte Maximilian 15 noch die 
\ ihm gekommene belgiſche und öſterreichiſche 
en a eine Anzahl Mexikaner. Juarez 
aud San Land in raſendem Tempo wieder 
lan fit ließ ſein General Escobedo Maximi⸗ 
1118 zweien ‚feiner merikaniſchen Generäle 
| Charlotte tandrechlich erſchießen. 
5 otte aber hat no 67 J 
im Wahnſinn Nana 5 5 . 
* 


Auch heute ſtehen Klerikale im K | 
am 
gegen die Regierung der Republik Merit 


in ven Nach barſtadten zur Entgegennahme von Abonnements 
Daer kam: Amalie Richter, Nenſtadt 505; 
Anton Winkler, poprzecznaſtr. fir, 95 Zeierz: Cdnard Strang, Rynek Kilinfliege 13) Zyrarbow: Otte Schmidt, gienlege 20. 


Schriftleitung und Seſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Hof, links. 


Tel. 36:90. Poſtſchecktonto 63.508 
Sechs unden von 9 Uher früh bis 7 Uhr abends. 
Gpredftunden des Schriftiniters täglich von 2 bis 3. 

Delvattelephen des Schriftleiters 28-45, 


and Anzeigen: 
Pabianice: Julius Walta, Sienkiewieza 8 


Anzeigenpreise: Die fiebengefpaltene Millimeter» 
geile 10 Grsſchen, im Text die dreigefpaltene Milli⸗ 
meterzeile 40 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnstigen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 30 Sroſchen; falls diesbezügliche Anzeige anraeneben — 


Meganbrow: W. Rösner, Parzetzewſka 165 Bialgſtok: B. 
Tomaſchow: Richard Wagner, Bahnſtraße 68 


| Op:ata pocztowa nissczona ryezatten 


Einzelnummer 20 Groſchen 


5. Jahrg. 


Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


gratis. Für das Ausland — 100 Prozent Juſchlag. 


Schwalbe, Stoletzua 455 Konſtantynow : 


Idunſka⸗Wola: 


Proteſt der Unabh. Bauernpartei 


Die Unabhängige Bauernpartei proteſtiert gegen die verfaſſungswidrige 
Verhaftung des Abg. Holowacz. 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 


Die Unabhängige Bauernpartei hat im Zuſam⸗ 
menhange mit der Verhaftung ihres Mitgliedes, des 
Abg. Holowacz, einen flammenden Proteſt gegen die 
Willkür der Polizeibehörden erlaſſen. In dem Proteſt 
wird darauf hingewieſen, daß die von Meysztowicz 


in dem bekannten Brief an Rataj angeführten Gründe 


der vor 5 Tagen erfolgten Berhaftung des Abg. Ho⸗ 
lowacz nicht stichhaltig find. Es kann weder davon die 
Rede fein, daß Abg. Holowacz ſich an ſtaatsſeindlichen 


Umtrieben beteiligt noch Gelder aus den angrenzenden 


Staaten erhalten hat. 

Die Verhaftung des Abgeordneten iſt ein kraſſer 
Bruch der Verſaſſung, da, wie es ſich herausgeſtellt hat, 
in feiner Warſchauer Wohnung, wo man bekannt⸗ 


lich eine Hausſuchung durchgeführt hat, auch kein be⸗ 


Iaftendes Material gefunden wurde. ; r 

a Dieſe verfaſſungswidrige Verhaſtung ift als ein 
politiſcher Akt anzuſehen, der inſzeniert wurde, um die 
Unabhängige Bauernpartei kommuniſtiſcher Umtriebe 
zu verdächtigen. Die Oeffentlichkeit müßte dieſe Ber: 
haltung aus dieſem Grunde auf das ſchärſſte ver⸗ 


urteilen. 


In dem Proteſt wird auch auf die Affären hin⸗ 
gewieſen, in denen die Lockſpitzel Trojanowſki und 
Junkie wicz verwickelt waren. Der Prozeß gegen dieſe 
zwei Perſonen, der noch in aller Erinnerung fein 
dürſte, hat damals einen Sturm der Entrüftung in der 
ganzen demokratiſchen Welt hervorgerufen. Denn er 
hat auf das eklantanteſte bewieſen, welch verwerflicher 
Mittel ſich die Polizei bedient, um unſchuldige Menſchen 
zu Umſtürzlern zu ſtempeln. Außerdem wurde im 
Laufe dieſes Prozeſſes einwandfrei feſtgeſtellt, daß 
Trojanowſki ein von der Polizei bezahlter Provo⸗ 


kateur war, der die radikalen Bauern ſchädigen und 
ihre bekannteſten Führer unmöglich machen wollte. 

Die Berhaftung von Holowacz ſollte ebenfalls 
die Unabhängige Bauernpartei in mißkredit bringen. 
Der Proteſt iſt vom Vorſitzenden der Unabhängigen 
Bauernpartei unterſchrieben. 


Meysztowicz und Dr. Vartel bei Rataj. 


SGeſtern vormittag erſchien im Gejmgebäude 
Juſtizminiſter Meyeztowicz und hielt mit Gejm- 
marſchall Nataj eine längere Konferenz : bezüglich 
der Derhaftung der 5 Abgeordneten ab. Miniſters 
Meys ztowicz legte erneut ſeinen Standpunkt in dieſer 
Angelegenheit klar und unterrichtete Rataj eingehend 
über den weiteren Derlauf der Anterſuchung. Be- 
merbenswert iſt, daß der Antrag des Juſtizminiſter 
auf Auslieferung der Abgeordneten noch immer 
nicht eingelaufen iſt. ee 

Kurz nach der Konferenz mit Meyssfowicz er- 
ſchien bei Rataf Dizeminiſterpräſident Dr. Bartel 
und hielt mit dieſem eine längere Berafung über die 
in der kommenden Woche beginnenden : Sejmar- 
beiten ab. 5 £ 


Sikorſti verläßt das Heer. 


In gutunterrichteten Kreiſen wurde geſtern ver⸗ 
lautet, daß General Sikorſki, der gegenwärtig Chef des 
Lemberger Militärbezirks iſt, in kürzeſter Zeit ſeine 
Dimiſſion einreichen und um die Befreiung vom Heeres⸗ 
dienſt nachſuchen wird. Sikorſti ſoll den Leitungspoſten 
in einer großen oberſchleſiſchen Inſtitution übernehmen. 


Und wie einſt das europäiſche Kapital gegen] Beginn der Danziger Verfaſſungskämpfe 


die Einſtellung der Zinſenzahlung, ſo tobt heute 
das nordamerikaniſche Petroleum⸗ 
kapital gegen die mexikaniſche Delboden- 
geſetzgebung. Auch militäriſche Interventionen 
für Kapitalsintereſſen, die Opferung der Lan⸗ 
deskinder für „vaterländiſche“ Geldſackpolitik, 
gehören heute noch nicht zu den Unmöglich⸗ 
keiten. Was ſich offenkundig gewendet hat, iſt 
die Geſinnung der maßgebenden Männer des 
Weißen Hauſes in Waſhington. Damals 
für die freie Selbſtbeſtimmung des mexika⸗ 
niſchen Volkes und mit aller Macht gegen die 
Sklavenhalter der Südſtaaten — heute Be⸗ 
ſetzung Nikaraguas und Stützung eines 
Urſurpators, den Wallſtreet dem Volk auf⸗ 
drängt. 


Korfanty als Steuerhinterzieher. 
Korfanty droht Gefängnisſtrafe. 


Der „Glos Prawdy“ meldet, daß die Steuer- 
kommiſſion in Kattowitz feſtgeſtellt habe, daß Kor- 
faniy Steuerbetrügereien verübte, indem er falſche 
Deblarationen über ſein Oermögen abgab. Er ſoll 
nur ein Achtzigſtel ſeines Dermögens genannt haben. 

Nach dem Geſetz droht Korfanty eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe oder eine Gelb pön von gegen 2 Mill. Sloty. 

2 


* 


N 


. * 
Aach in der Allgemeinen Kreditbank in Kat⸗ 


towitz wurden Steuerunterſchlagungen aufgedeckt. 


Die Direktoren der Bank wurden zur Sahlung einer 
Geldfteafe von 106 000 Sloty verurteilt. 


neue ſtarde deutſch 


Danzig, 21. Januar. Im Danziger Dolbs⸗ 
tag begann die erſte Leſung der verſchiedenen Geſetz⸗ 
entwürfe über die vom Dölgerbund geforderte Aen- 
derung der Danziger Oerfaſſung. Die Verkleinerung 
des Senats und des Dolbstags brachte eine ftür- 
miſche Debalte um den Geſetzentwurf der Koali- 
tions Regierung und den Entwurf der Sozialiſten. 
Während die Regierunge parteien die Herabsetzung 
der Senatorenzahl von 22 auf 16 und der Sahl der 
Volkstagsabgeordnefen von 120 auf 72 fordern, und 
neben 10 parlamentariſchen Senatoren 6 Beamten- 
ſenatoren verlangen, wollen die Sozialdemokraten die 
Sahl der Dolketagsabgeordneten nicht unter 85 be-- 
meſſen wiſſen, und die beamteten Sena- 
toren abgeſchafft ſehen. Da die verfaſſungs⸗ 
ändernden Geſetze keine Sweidrittel Mehrheit er- 
reichen werden, dürfte die ganze Angelegenheit bis 
nach den Neuwahlen vertagt werden. f 


Rheinlandräumung nur gegen neue 
deutſche Garantien. 

Paris, 21. Januar. Der „Intranſigeant“ 
beranſtaltet gegenwärtig eine Hundfrage bei ber- 
ſchiedenen politiſchen Perſönlichkeiten darüber, ob 
Feankreich das Rheinland räumen ſoll oder nicht. 
Deer Deputierfe Peusnot, zweiter Delegierter 
Frankreichs beim Oölkerbund, Mitglied der radikal- 
ſozialſſtiſchen Partei, vertritt in ſeiner Antwort die 
Anſicht, daß eine vorzeitige Räumung nur gegen 
1 e Garantlen in Frage 
kommen könne, und zwar Frankreich, Polen und den 


Staaten der Kleinen Entente gegenüber. Außer- 


dem wäre eine endgültige Anerkennung der Unab- 
hängigkeit Oeſterreiche notwendig. | 
Der radikalſozialiſtiſche Depufierfe Berthot 


meint zwar, daß die vorzeitige Räumung des Rhein- 


2 


lands einen beruhigenden Einfluß jenjeifs des Rheins 
ausüben würde, aber auch er vertritt den Stand- 
punkt, daß Feanbreich die Räumung nur gegen 
neue Garantien der Sicherung vornehmen 
Bann. Er verlangt u. a. die Kontrolle des demilita- 
eifierfen Kheinlands gemäß Artikel 42 und 43 des 
0 Derlrages und zwar ohne jede zeitliche 
ränkung. 

l hai Depufierfer der Lingen, Loutier, 
Direktor des „Libre“, ſieht in der Kheinlandbeſetzung 
ein Pfand, das man nur gegen l ernſte Kompen- 
fationen aus der Hand geben dürfe. 


Einigung in Sachen der Ausfuhr 
deutſcher Kriegshalbfabrikate. 


Berlin, 21. Januar (Pat). Informationen der 
„Voſſiſchen Zeitung” zufolge, wurden die Verhandlungen 
der Reichsregierung mit der interalliierten Militär⸗ 
kontrollkommiſſion bezüglich der Ausfuhr der halbe 
ertigen Erzeugniſſe der Kriegsinduſtrie heute beendet. 
5895 erfolgt die Unterzeichnung eines entſprechen⸗ 
den Vertrages. Als Grundlage für die Verhandlungen 
war ein Geſetzesproſekt, welches alle Halbfabrikate aufs 

ählt, die nicht ausgeführt werden dürfen. Die ſes Ge⸗ 
ſetesproſekt ſoll dem Keichstag in der nächſten Zeit 
zur Beſtätigung vorgelegt werden. 


Vor der Regierungsbildung 
j in Deutſchland. N 


Dr. Marx beginnt die Verhandlungen mit den 
RNechtsparteien. 

Berlin, 21. Januar (Dat), Heute vormittag 
fand eine Sitzung einer Redaktions bommiſſion des 
Senſeumklubs ſtatt. F ep der Kommiſſion war 
es, ein Manifeſt zu bearbeiten, das das Parfeipro- 
gramm des Senteums zu der Forderung des Reichs 
präſidenten Hindenburg auf Beitritt des Sentrume 
zu einer Rechte koalitſon enthält. Dae Manifeft 
enthält drei Hauptteile. Im erſten wird die Gtel- 
lungnahme des Sentrume zu der Außenpolitiß feft- 
gelegt, der zweite vorlangt die Derſicherung der 
gegenwärtigen Staate orm, während der dritte Teil 


die Sozialpolitik beteifft. Nachmittag beriet das 


1 der Fraktion. Spät abends wurde ein 
anifeft angenommen, das den Reichs banzler Dr. 


Marx ermächtigt, auf Grund der Direktiven die Der- 


handlungen mit den bürgerlichen Parteien: zu be- 
dinn en. i eee, Du. 


g 


Italieniſche Manöver längs der Grenze. 

Kom, 21. Januar. Während des ganzen 
Monate Februar werden turnusweiſe längs der ge- 
ſamten Alpengrenze Italiens Dinferübungen der 
verſchledenen Heeresgruppen ſtatifinden, da bei der 
Alpengrenze Italiene das ganze, Heer auf den 
alpinen Kxieg vorbereitet werden müfle. 


Energiſche Schritte Englands 
zur Liquidierung der Chinafrage. 
London, 21. Januar (A. W.). Die englische 
Regierung unternimmt gegenwärtig entschiedene Schritte 
11 5 Liquidierung der bewaffneten Aktion in China. 


n Verbindung damit wurde eine energische Aktion 


. 8 Doibspeiänume 


eingeleitet, um ſich die Unterſtützung der Oppoſitions⸗ 
parteien in dieſer Frage zu ſichern. Chamberlain ver: 
handelte in dieſer Angelegenheit mit Lloyd George und 
Macdonald. 

Die Entſendung weiterer Flottengeſchwader in die 
chineſiſchen Gewäſſer erklärt die engliſche Regierung 
damit, daß dies nicht zur Herbeiführung eines offenen 
Kampfes geſchehe, ſondern lediglich aus Sorge um das 
Ching und Eigentum der engliſchen Staatsbürger in 
China. 

* 


Llond George billigt die Chinapolitik 
der Regierung. 


London, 21. Januar (Pat). In ſeiner Rede 
im Parlamentsklub erklärte Lloyd George, die Lage in 
China erfordere die T RLAUNn der Chinapolitik des 
Außenminiſters, weshalb die Liberalen dieſe Unter⸗ 
ſtützung nicht verweigern werden. 
* 


Neue Flottengeſchwader in China. 


Peking, 21. Januar (A. W.). Aus der eng⸗ 
liſchen Botſchaft naheſtehenden Kreiſen wird berichtet, 
daß im Hafen ein neues engliſches Flottengeſchwader 
eingelaufen ſei, das ſich aus 2 Kreuzern, 3 Torpedo⸗ 
booten ſowie 4 Schiffen anderen Typs zuſammenſetzt. 
Auch iſt ein portugieſiſches Geſchwader eingelaufen. 
Portugal iſt das einzige Land, das ohne Vorbehalt den 
engliſchen Standpunkt in der Chinafrage teilt. 


Große Schneeverwehungen im Kaukaſus. 


Moskau, 21. Januar (Aw). wie aus Tiflis 
berichtet wird, herrſcht dort feit drei Tagen ein großer 
Sturm verbunden mit großen Schneeverwehungen. 
Hunderte Menſchen haben den Tod gefunden. Der 
Sturm, hat großen Sachſchaden verurſacht, die Verkehrs⸗ 
verbindungen ſind unterbrochen. Ruch in Baku hat 
der Sturm furchtbar gewütet. . Petroleum» 
quellen wurden beſchädigt. Nach offiziellen Angaben 
beziffert ſich der Schaden auf über eine Million Rubel. 
Ein ganze Reihe von petroleumunternehmen mußten ihre 
Tätigkeit einſiell e. 


Kurze Nachrichten. 


Der Bethlen⸗Attentäter vor dem Genfer 
Schwurgericht. Vor dem Genfer Schwurgericht be⸗ 
ginnt am 24. Januar der Prozeß gegen den Ungarn 
De Juſth, der während der letzten Junitagung des 
Völkerbundrates dem Minifterpräfidenten eine Ohrfeige 
verſetzt / hat. n en a eee naar 


17 Perſenen von Schmugglern erwürgt. 


Wie amerikaniſche Blätter berichten, wurden in der 
Nähe von Florida auf einem Schmugglerſchiff, das 
Menſchen nach Amerika einſchmuggeln wollte, von der 
Beſatzung 17 Chineſen erwürgt, um ſich nicht der Poli⸗ 


zeikontrolle zu verraten. 

44 Dörfer durch Erdbeben verſchüttet. In 
Eliſawetpol haben, nach einer Meldung aus Riga, ſtarle 
Erdſtöße 44 Dörfer verſchüttet und 294 Wirtſchaften 
vernichtet. Der Schaden beträgt 25 Millionen Rubel. 

15 Hinrichtungen an einem Tage. Am 
11. Februat werden in Chicago 15 Perſonen wegen 
Mordes hingerichtet. Es iſt dies die bis her größte 
Zahl von Perſonen, die an einem Tage aufgehängt wird. 


Mann Wünsche töten könnten! 
galigendſſischer Roman von H. C. Mahler. 


(30. Fortſetung.) 


Betroffen ſah er ihr entgegen, und ehe er etwas 
ſagen konnte, umfaßte ſie mit beiden Armen feinen Hals 
und ſchmiegte ſich an ihn. Ir 


„Zanke mich aus, Heinz — zanke mich tüchtig aus! | 


Ich war fehr garſtig und häßlich vorhin und habe lörich⸗ 
tes Zeug geredet. Aber ich war ſo erſchrocken, ſo außer 
mir — ich ſah uns beide ſchon in Not und Sorge. Und 
ich weiß leider aus Erfahrung, wie bitter das iſt. Meine 
Nerven ließen mich im Stich, und da babe ich Unſinn 
geſchwatzt. Glaube nicht daran. Ich habe dich lieb, Heinz, 


ſehr lieb. Und nun ich den Schreck überwunden habe, ft | 


es gar nicht mehr ſo ſchlimm. Ich will in Zukunft ganz 
vernünftig fein und nicht mehr fo viel Geld ausgeben. 
Ich wuhte ja nicht, daß ich dir damit eine Sorge machte. 
Nun ich es weib, will ich mich einrichten. Und du arbei- 
tieſt nun fleibig und ich halte dir ganz till, wenn du mich 
malen willſt. Und wir legen dann fo viel wie möglich 
Geld zurück, falls uns der liebe Gott noch Kinder ſchenken 
ſüollte. Gelt, Heinz du biſt mir wieder gut, ich ſchäme 
mich meiner Heftigkeit. Es waren wirklich nur meine 
dummen Nerven, die verſagten.“ 

Heinz Wartegg fühlte den warmen Hauch ihres 
Körpers, fühlte ihre weichen Arme um feinen Nacken und 
ſofete den Duft idres Haares. Er ließ ſich davon die 
Sinne umnebeln und küßte fie, Aber tief drinnen im 
Herzen fühlte er jetzt doch, dab in Lindas Wiſen etwas 
Unwahres, Gekünſteltes war. Er geltand es ſich nur 
nicht ein weil er in feiner Behaglichkeit nicht mehr als 
nd iz gestört fein wollte. Linda war nicht das Weib 
ſeiner Seele, wie es Iſabella geweſen war, fondern nur 
das Weib feiner Sinne, 


bei Linda gefaßt geweſen. 


Nach einer zärtlichen Koſeſtunde war der Frtede 


ſcheinbar wieder hergeſtellt. Aber im tiefſten Innern fügl⸗ 
ten beide dennoch, dab ihr Verhältnis zueinander einen 
Riß bekommen habe, 83 . 

Linda gab ſich, dem Rat ihrer Mutter folgend, 
wirklich Müde, auch Roberta näder zu kommen Nachdem 
lie fi, als fie das Atelier verlaſſen, schnell umgetletdet 
datte, ging fie in das Speifezimmer hinunter. Za idrer 
Befriedigung war Bırty bereits anweſend. Linda trat 
auf ſie zu. 8 

„Liebe Roberta, ich muß dich um Verzeihung bitten 
für die Szene von deute morgen und für viele andere 
Uebergriffe, die ich mir erlaubt dabe. Ich hatte ja keine 
Ahnung, daß du die Herrin und Beligerin dieſes Hauſes 
biſt, fondern babe angenommen, daß dies alles deinem 
Vater gehört. Erſt deute bat er mir geſagt, daß dies ein 
Irrtum von mir war, und hat mir das erfie Mal Auf 
(lub über feine Verbältniſſe gegeben. Nun ſtehe ich be 
ſchämt vor dir. Natürlich werde ich nun in Zukunft deine 
Vorrechte reſpektieren. Auf mein Verbältnis zu deinem 
Vater hat ja dieſe Eröffnung keinerlei Einfluß ausgeübt. 
Ich bin an feiner Seite glücklich, gleichviel, ob er arm oder 
reich iſt. Aber dir gegenüber maß ich mich anders beneh⸗ 


men und nur deshalb mache ich deinem Vater einen Bor 
wurf, dab er mich nicht gleich über feine Verhältniſſe auf. 


geklärt dat. Alſo bitte, verzeide mir die lörichte Szene 
von deute morgen.“ a 
Berin war ſehr erſtaunt, faft betroffen. Sie datte 
angenommen, daß Linda von ihr mit Vorwürfen zu 
ihrem Vater geeilt war und daß dieſer feine Frau nun 
endlich datte aufklären müſſen. Aber fie datte es als 
licher angeſeden, daß Linda eine Szene machen und ihrem 


Gatten die Täuſchung nicht verzeihen würde. Sie war 


auf eine zornige Gewitterfiimmung und Schlimmeres 
Statt deſſen ſchien dieſe 
durchaus nicht erſchülnert zu fein von der Gewißheit daß 
ihr Gatte nicht der reiche Mann war, für den fie ihn ge: 


halten hatte. 


geit vorzugreifen.“ 


Tagesueuigkeiten. 


Berlängerung der Anterſtützungsaktion, 
Laut Verordnung des Miniſteriums wurde die Unter⸗ 
ſtützungsaktion für die Arbeitsloſen, die bis zum 
31. Januar d. J. die Unterftügungen im Arbeitsloſen- 


fonds erſchöpften, auf 17 Wochen verlängert. Dies gilt 


nur für diejenigen Bezirke, in denen die außerordent⸗ 0 
lichen Unterſtützungen nicht in Anwendung kommen. 
In Frage kommen hier die Kreiſe Kaliſch, Wielun, 


Petrikau und Radom. 


Zum Konflikt in der Fabrik J. K. Pozuanſki⸗ 


Wie bekannt, kam es in der Fabrik Poznanſti infolge 


Entfernung eines Arbeiters wegen Verprügelung eines 
Meifters zwiſchen den Arbeiten und der Firma zu 
einem ſcharfen Konflikt. Die Arbeiter der Spin nete!“ 
forderten, daß auch der Meiſter entfernt werde, was 
Infolgedeſſen 
verließen die in der Spinnerei beſchäftigten Arbeiter die 
Werkſtatt und erklärten, nicht eher zur Arbeit zu kom- 
men, bis nicht der Meiſter entfernt ſein würde. Direl 
Wolczynſki erklärte, daß falls die Arbeiter bis Mon⸗ 
tag nicht zur Arbeit erſcheinen werden, ſo werde die 
Fabrik geſchloſſen werden. Es beſteht jedoch die Aus 
ſicht, daß die Angelegenheit auf ſchiedsgerichtlichem Wege 

erledigt werden wird. (b) a 


aber die Firma nicht zugeben wollte. 


tor 


Die Fabritsdelegierten zur Lohnaktion. 


heit von einem Beſchluß des Vollzugskomitees abhängig 


ſei, welches in der nächſten Woche zuſammentritt. Nach 
einer kurzen Anſprache nahmen die Delegierten den 


Bericht zur Kenntnis. (b) \ 
Vom Stadtrat. Vorgeſtern fand eine Sitzung 


des Seniorenkonvents des Stadtrats ſtatt. Beſprochen 
wurde die Frage der Diskuffion über das Budget für 
1927/8. Angenommen wurde der Antrag über die 
Beſchränkung der Redezeit für Redner in derſelben Art, 


als im Vorjahre. Der nächſte Punkt betraf die Wahl 
des Präſtdiums des Stadtrats. Gegen Dr. Fichna als 


Vorſitzenden wurde kein Einſpruch erhoben. Dagegen 


ſchlugen die Sozialiſten einen Kandidaten als ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden vor. Die Endecja hat Dr. Gar⸗ 


linſti von dieſem Amt abberufen und ſie ſchlug vor, an 
den Stadtverordneten Fiedler zu wählen. 


ſeiner Stelle . 
Es kam jedoch zu keiner Einigung. Die Sekretäre 
wurden wiedergewählt, ebenſo wurde die bisherige 


Kommiſſtonsbeſetzung durch die Stadtverordneten ber 
ätigt. Die Wahl zweier Mitglieder in das Komitee 
es Literaturpreiſes und eines Mitgliedes in das Ka 

naliſationskomitee führte zu keiner Einigung. Das 

Komitee zum Bau eines ſtädtiſchen Theatergebäudes 


wurde neu gewählt. Es beſteht aus 15 Bürgern und 
8 Stadtverordneten. Seitens der 
ihm an die Stv. Kuk und Rapalſti. 


Entſchädigung für verlorengegangene Poſt⸗ 
ſendungen. Die Generaldirektion der Poſt hat ein es 
Geſetzespioſekt ausgearbeitet, das die Entſchädigung 


für verlorengegangene Poſtſendungen feſtſetzt. Eins 
ſchreibebriefe und Pakete werden im Verhältnis zu 


einfachen Einſchreibebrief 15 Zloty betragen. 
. . 


Das warf eigentlich ein befieres Licht auf fie, als 
lte für möglich gedalten hatte. Sollte fie dieſer Frau doch : 
520 


Unrecht getan daben ? 


Schon dieſe 3 veifel genügten, um Berty oünftiger *. 
gegen Linda zu ſiimmen. Zwar konnte ſie ihrem Herzen 


nicht gebieten, ihre Abneigung fallen zu laſſen, aber ihr 


Gerechrigketts gefühl gebot idr, weniger ſchroff und ableh⸗ a 
nend gegen Linda zu fein, Und fie ſagte freundlicher als 


ſonſt: „Ich babe in dieſer Angelezendelt nichts zu ver⸗ 


zeiden. Mein Vater iſt an dieſem Jirtum Idrerſelts 
ſchuld. Und was meine Rechte in dieſem Haufe betrifft, 


fo bitte ich Sie, diefe nur fo weit zu respektieren, als ich 


zuweilen andere Beſtimmungen treffen muß als Sie. Sie 4 


dürfen lich als Gattin meines Vaters natürlich dier gans 


zu Haufe fühlen, mit Aus name der Räume, die ich für 


mich beanspruchen mußte, 


Frieden halten, wenn ich mich in meinem Empfinden auch 
von Ihnen zurückhalten muß.“ f 4 


Linda merkte ſehr wohl, daß fie einen günſtigeren 


Eindruck gemacht hatte und ſuchte dieſen klug noch mehr 
zu vertiefen, indem ſie fagte: 
der Verhältniſſe zu deute abend Gälte geladen, Das kann 


ſtatten der Herrin des 


Beriy bob abwehrend die Hand. 
Sie können Gäfte einladen fo oft Sie wollen.“ 


Linda ſchüttelte energiſch den Kopf. „Nein, nein, 2 
dies Recht ſieht einzig und allein dir zu, Ich werde mich 
in Zukunft beſcheiden, fo gern ich auch ein geſelliges Leben 
gestatten uns derartigen 
Wenn du Säſte daben willſt, mußt dun 
ja auch die Koſten für 1 


fübre. Deines Vaters Verdältniſie 
Aufwand nicht. 
es ſchon ſelbſt beſtimmen, da du 
idre Bewirtung tragen müßzteſt.“ 


(Fortsetzung folgt) 


S. Roje 
aufſicht 


1 


— 


Cenerallu 


Oppoſition gehören 


hat 6 


1 
4 
1 


alar 


Eventuell lönnen wir uns über 
ſrtitige Fälle rudig verſtändigen. Ich will ledenfalls 


„Ich babe in Unkenntnis N 
da 
ich odne Eklat natürlich nicht mehr rückgängig machen. 
Aber in Zakunft werde ich mir natürlich nicht mehr ge⸗ 
Hauſes auch in dieſer Angelegen⸗ 9 
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Dandelskt 
Im Lokal der Bezirkskommiſſion der Berufsverbände 
fand eine Verſammlung der Fabriks delegierten ſtatt. 
Herr Danielewicz machte die Verſammelten mit dem 
Verlauf der Konferenz der Zwiſchenverbandskommiſſion 

bekannt und teilte mit, daß vorläufig von den Induſtriellen 
der Vertrag nicht gekündigt wurde und dieſe Angelegen⸗ 


Die 


nehmen b 


falls wur 


den entrichteten Verfandtgebühren entschädigt werden. Lechtzeitig 
So wird beiſpiels weiſe die Entſchädigung für einen hat 10 


Di 


9 


f angelo 


| Küdtijgen 
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3 Der Pleite 
ſehen hat die Na 
S. Rojenblatt, 
e auſſicht geſtellt hat. 
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Nr. 21 


” 


me EEE Lodzer Dolßszeiftung 
ſich die Agata geſtern vor dem hieſigen Bezirksgericht 


geier ſücht Opfer. Großes Auf⸗ 
chricht hervprgerufen, daß die Akt.⸗Geſ. 
Karolaitrage, den Antrag auf Gerichts⸗ 
Die Handelsabteilung beim Lodzer 


Dezirtsgericht hat geſtern di ſem Antrag ſtattgefunden. 


Die Akt 


am Anfang de 
Nur dank der 


damals 


doch zum Krach 


„Geſ. hatte b 


das ſchlimmſt 


gekommen. 


ereits im Jahre 1925 und dann 


5 Jahres 1926 ernſte Kriſen durchlebt. 
Unterſtützung der Regierung konnte 


e verhütet werden. Nun iſt es 


Die Firma ſah ſich ſelbſt 


ſtezwungen, den Antrag betreffs Gerichtsauſſicht zu 


ſtellen. 
ungeſun 
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| ten. Di gen, die entweder gar keinen 
en. 1 1 oder einen ungenügenden ausgefauft 
täre 5. Januak einen Geng ec gezogen. Wer nach 
rize 1 Januar einen Gewe e 20 
„uz enen monatlich dae e . 
„eite Bale lag zu den Steuern verpflichtet 
Lung. de 174 inanziammer erhielt die Benachrichti⸗ 
e Lerpfiichtet. er Juſchlag zu den Steuern bis Ende 1927 
des Dihe 15 14 Diefer außerordentliche Zuſchlag in der 
und Vermögens, b Le betrifft allein die Einkommen-, 
15 bebaute Plätze. ö) ek ſowie die Steuer für un⸗ 
oſt⸗ ina Das militär⸗polizeiliche Büro beim Magiftrat 
ein de ana daß wegen nicht rechzeiliget Anneli 
ung zu eines eine ganze Reihe von Milltär pflichtigen 
Ein- 1 dane Don 3—5 Zloty verurteilt wurden. Eben⸗ 
zu dechtzeſtig en iejenigen Miltärpflihtigen, die ſich nicht 
den. Pin ſtellten, mit Geldſtrafen von 10—15 31. belegt. 
nen 1 Hat ihr 8 Deutiche Genoſſenſchafts bank in Lodz 
Bin inden agetapital um eine halbe Million Zloty er⸗ 
— 100 310 ſie 5 tauſend Aktien der neuen Emiſſion, 
l dat. Geh 9 0 Nominalwert jede Aktie, herausgegeben 
dog ck, "© därtig beträgt das Kapital 1 Million 
| Eine Reif | 
11 D ie nach Rom ift nicht gan . 
- | des Papſt hat in ſeiner e eee 
ir Tonzenterfbun ic deen Non Vatikan dem Biſchof 
4 0 445 2e 
a 1 | Theologie detlehen. (5 en omfahrt den Titel Dr. der 
ver pe pler der „Sanierung“. In der Zgierſta 
ſelts ine Haufe Nr. 7 brach die 18 Jahre alte Yan 
eff men. Vie Marianna Lewandowfka vor Hunger zuſam⸗ 
i wurde 1 dem Haufe Nr. 44 in der Zakontnaſtraße 
St tig, In n 78 jähriger Bettler vor Erſchöpfung ohnmäch⸗ 
en? alarnſer eiden Fällen wurde die Rettungsbereitſchaft 
far Kädtijg, die dieſe Opfer der Großſtadt nach der 
abe t Vem an enfammelltelleüberführte (a) 
falls. Ei gen überfahren. Als der Babianice 
auß daga Wladyslaw Winiarſti in feinem Wogen die 
dor dem entlang fuhr, kam ihm ein Auto entgegen, 
en 100 5 Pferde ſcheuten und durchgingen. Der 
fehr der Fuhr em die Pferde anzogen, war ſo groß, daß 
inis m En vom Wagen fiel und unter die Räder 
aun de die = erlitt allgemeine Verletzungen am Körper, ſo 
be deren = k denggbereitſchaſt herbeigerufen werden mußte, 
„ damm, rat den Verletzten nach der ſtädtiſchen Kranken⸗ 
100 elſtelle brachte. (a) 1 
Am 1 7 Schweſelſäure ein Auge ausgebrannt. 
— VPl'ladys! Ovember v J begegnete die 19 Jahre alte 
du elawa Agata in Konſtantynow ihren Bekannten 
110 am In dem Moment, als die beiden zu⸗ 
110 4 8 zog die Agata aus der Taſche ein Fläſch⸗ 
10 ei alzſäure und goß den Inhalt dem Mann 
| 5 wie was zur Folge hatte, daß ihm durch die 
oem | das rechte Auge aus brannte. Das Mädchen 
15 r ihr 7 Tat aus Nache begangen, da ſie von Krol, 
für 5 ie Ehe verſprochen und ſie zur Mutter gemacht 


Leers verbleibenden 
Wie uns aus zuſtänd 
nur ſolche Waren in Betracht, die ſich im 

Schuldners befinden. Dieſes Pfand kann 
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durch 
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Dieſer Schritt beleuchtet in greller Weiſe unſre 
Wirtschafts verhältnſſſe, denn wenn ſich ſolch 


Roſenblatt zu dieſem letzten Aus⸗ 


tſchließen, dann muß es ſchon ſehr faul im 


Dänemark“ 


und Schlicht 


ausſehen. 


der Reiger, Scherer, Ans 
er. Sonntag, den 23. Januar, um 


morgens, findet im Lokal der D. S. A. P., 


kaſtraße Nr. 10, eine Verſammlung der Reiger 
Andreher und Schlichter ſtatt. 8 15 


usgearbeiteten 
welches f 
ſieht die 


vom Miniſte⸗ 
Staats präſi⸗ 


kredit vor, der durch die im Beſitze des Schuld⸗ 


erittiges Uebereinkommen, deſſen Unterſchriſten vom 


erhalten. 


1 n Steuerbehörden haben geſtern mit der 


Vaotar oder Gericht beſtäti 

Dieſet Akt Al beſtätigt werden, 
a gegenüber, ſofern e 
1 tes onen) verme 


\ 35 Lin 


fo ka 


erlaſſen worde 


| | a 
{tt iſt. Das Gericht kann außerhalb 


Gläubiger zur Verfügung ſtehen. 
Schuldner die Schuld im 1 7 0 Ter⸗ 


n war. Wegen dieſer Tat hatte 


dringen kann. 


zu verantworten. Sie bekannte ſich ſchuldig, erklärte 
jedoch, daß ſie von zu Hauſe verſtoßen worden ſei und 
daß fie mit ihrem Kinde für 6 90 Zloty in der Woche 
leben mußte, die ſie als Unterſtützung erhielt. Der 
Staatsanwalt Lewiecki gab zu, daß auf dieſes Vergehen 
eine ſtrenge Strafe ſtehe, doch bat er mildernde Um⸗ 
ſtände in Betracht zu ziehen. Das Gericht verurteilte 
die Angeklagte zu 7 Monaten Gefängnis unter An⸗ 
rechnung der Unterſuchungshaft. (a) 

Ein jugendlicher Erpreſſer. Der erſt 16 Jahre 
alte Edmund Goſtynſki hatte im vorigen Jahre an ver⸗ 
ſchiedene Einwohner unſerer Stadt Drohbriefe verſandt, 
die mit dem Stempel der „Schwarzen Hand“ und einer 
unleſerlichen Unterſchrift verſehen waren. Unter anderem 
richtete er an eine Frau Szemionow einen ſolchen Brief, 
in dem er um eine Summe von 100 Zl. bat, die auf 
dem Grabe der Enkelin der Frau Szemionow nieder⸗ 
gelegt werden ſollte. Die in allen Aengſten ſchwebende 
Frau beauftragte ihre Mutter, Szycinka, mit der Erledi⸗ 
gung dieſer heiklen Angelegenheit. Dieſe wickelte nur 
einige Papierſchnitzel in Watte und legte, nachdem die 
Polizei von dem Vorfall benachrichtigt worden war, 
das angebliche Geldpaket auf dem bezeichneten Grabe 
nieder. Bald darauf erſchien auch ein junger Mann, 
der es an ſich nahm, wobei er jedoch von dem in Zivil 
auf Poſten ſtehenden Schutzmann verhaftet wurde. Er 
erwies ſich als Edmund Goſtynſki. Dieſer hatte ſich 
nun geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verant⸗ 
worten, das ihn in anbetracht ſeiner Jugend nur zu 
2 Monaten Gefängnis verurteilte. 


Dereine + Veranſtaltungen. 


Radogoszezer Männergeſangverein „Polyhymnia“. 
Wie bereits aus dem Inſeratenteil zu erſehen in veran- 
ſtaltet der Radogoszezer Männergelangverein „Polydymnia“ 
deute, um 8 Udr abends, im Lokale des Kirchengeſang⸗ 
vereins der St Trinitatisgemeinde feinen erften diesjährigen 
Familienabend. Der Vergnügungsausſchuß dat bereits 
das Nötige veranlaßt, um den Abend fo ſchön wie moglich 
zu gestalten, gibt es doch im Programm neben geſanglichen 
und dumoriſtiſchen Auftritten auch eine Theateranffährung. 
Nach Schluß des Programms triit der Tanz in feine 
Rechte, wozu das „Stella“ Orcheſter unter Leitung des 
Herrn Prof. Bineſch aufſpielen wird. Mit einem Wort, 
der Abend verſpricht recht angenedm zu werden. Es ilt 
daher zu erwarten, dab ſich eine ſtattliche Zahl von Gäſten 
einfinden wird, iſt doch allgemein bekannt, daß man bei 
den „Radogeszezern“ manch gemütliche Stunde ver: 


tag dieſsk Woche fand im Lokale des Junalingsveteins 
det St. Johannisgemeinde abends um 7½ Udt, unter 
dem "2 orſiß des Bizzpräſes Herrn Artur "Geisler eine 
Sitzung der Verwallung der Bereinigung statt. Zunächſt 
würde vom Vorfigenden der Tätigkeits bericht für das ver“ 
floſſene Jahr erstattet. Aus dieſem war ersichtlich daß 


EM een der Poſaunenchorvereine. 


die Berwaltung eine rührige Tätigkeit entfaltet dat. Unter 


anderem dat fie an die Pastoren und Rantoren ſämilicher 
lutheriſcher Gemeinden Polens ein Rundſchreiben mit der 
Anfrage Aber die Zahl der innerhalb der einzelnen Ge 
meinden bestehenden Poſaunenchöre ulm gerichtet. Aus 
den zahlreich eingelaufenen Antworiſchreiben war zu er: 
ſeden, dab die meiſten Paſtoren und Kantoren der Ber 
einigung ein reges Intereſſe entgegenbringen. In vielen 
Gemeinden, wo bisher noch keine Poſaunenchöre beſtanden, 
werden ſolche nunmehr ins Leben gerufen Nach Kenninie⸗ 
nahme dieſes Berichtes wurde deſchloſſen, am Sonntag 
den 24 April l. J, in der St. Matibätkirche ein groke: 
Poſaunenfeſt zugunften dieſer Kirche und der Vereinigung 
unter Mitwirkung von 12 Poſaunench dien aus Lodz und 
Umgebung mit insgeſamt über 120 Poſauniſten zu ver: 
anſialten. Ferner wurde beſchloſſen, Herrn Kapellmeiſter 
Reindold Tölg als qualifizierte Kraft jetzt ſa on die Funk. 
tionen als Bundesdirigenten der Bereinigung zu Über - 
tragen und ibn zur Wahl als ſolchen in der nächſten 
Delegierten verſammlung vorzuſch lagen (8) a 


Kunſt. 
Aus der ſtädtiſchen Kunſtgalerie. 


Die am 15. dieſes Monats eröffnete Ausſtellung 
enthält ſehr ſchöne Werke des verſtorbenen Malers 


Wladyslaw Slewinſki (Impreſſioniſt), die ſehr für ſich bis 
hineinkommen konnte in das Wahllokal, der konnte 


einnehmen. Vor allem find es die Bilder von 30 
bis 38 und das Blumenſtilleben Nr. 17, Aſtern. Die 
erſteren find faſt durchweg Anſichten des Meeres in 


immer neuen und immer feſſelnden Wiedergaben, die 


Zeugnis ablegen von der feinen Beobachtungsgabe des 
Künſtlers und ſeinem großen Können, das Meer in 
ſeiner jeweiligen Stimmung mit Pinſel und Farbe auf 
die Leinewand zu bannen. Wer das Meer kennt und 
liebt wird auch Slewinſkis Bilder liebgewinnen. Ein 
ſehr feines und ſtilles Kunſtwerk, das wiederum die 
tiefe Naturbeobachtung des Künſtlers zeigt, ſind die 
ſchon oben erwähnten Aſtern. f 
An die Zeit der Frührenaiſſance, Botticelli, er- 
innern die wundervollen Madonnenbilder Wladyslaw 
Roguſkis (Swit) in ihrer etwas herben, reinen Lieblich⸗ 
keit. Hauptſächlich möchte man dies von dem Bilde 54 
ſagen. Dasſelbe iſt ſo einzigartig ſchön in der ganzen 
Durchführung und nimmt ſo gefangen, daß man ſich 
nur ſchwer davon trennen kann. Die „Geburt Chriſti“ 
Nr. 58 erhebt den gleichen Anſpruch. Bronislaw Bartel 
bringt ſehr gute Sachen mit dem Erntebild, dem 


un Nen 


1 050 woſelbſt „Dolly“ mit Jenny Schi 


„Konzerteindruck“ und den zwei Stilleben Nr. 42 und 
43, die zuſammen mit dem Akt Nr. 45, deſſen Stellung 
in der Art des Empire gehalten iſt, ein Beweis 
ernſter Künſtlerſchaft und wirklichen Könnens ſind. 

Jan Mrozinſki bringt Licht und Sonne in den 
Bildern 72, 73 und 74 und er tut dies auf eine pracht⸗ 
voll einfache Art. „Der alte Hof“ und „Die Gaſſe in 
Royal“ zählen mit zu ſeinen beſten Werken. „Herbſt“, 
„Der Blick aufs Meer“ und „Auf Kampanilla“ geben 
den Beſchauer ebenſowenig frei wie Roguſkis Madonna l. 

Konſtanty Mackie wicz iſt uns ja ohnehin bekannt 
durch ſein Können und dadurch auch nicht wenig ge⸗ 
ſchätzt, doch muß man hier fein Vermögen, Stimmung 
zu bannen und zu übermitteln, beſonders hervorheben. 
Es kommt in „Lemberg am Abend“, „Die erſten Seiten 
des Romans“, „Tränen des Herbſtes“ und „Odeſſa 
am Abend“ ganz beſonders zum Ausdruck. Welch 
feiner Beobachter des Lichtes er iſt, beweiſen ſeine 
Bilder Nr. 129 und 130. 

Es wäre über dieſe Ausſtellung noch ſehr viel 
Gutes zu ſagen, wir wollen aber den Beſuchern der 
Ausſtellung die Entdeckung weiterer Schönheit nicht 
vorenthalten und nur empfehlend auf einen Beſuch 
derſelben hinweiſen. M. K. 


Wiener Operette. Aus der Theaterkanzlei wird 
uns geſchrieben: Heute, Sonnabend, findet die große 
Premiere von „Die Zirkusprinzeſſin“ ſtatt. Es iſt dies 
die erſte Aufführung in Polen, und das Intereſſe von 
Seiten des theaterbeſuchenden Publikums iſt ſeit Tagen 
ſehr groß. „Die Zirkusprinzeſſin“, welche bezüglich 
Ausſtattung und Koſtümierung große Summen erfor⸗ 
derte, iſt eine jener Schlageroperetten, welche bisherige 
Rekorde in Aufführungszahlen in den Schatten ſtellt. 
Derzeit beherrſcht dieſes an Humor und Spannung 
reiche Werk den Spielplan des Theaters „An der 
Wien“ in Wien und den des Metropol⸗Theaters in 
Berlin. In den Hauptrollen find beſchäftigt die Damen 
Klein, Vertes, Schnutt, die Herren Haber, Strehn, 
Matuna, Tannenberger, Weiß und Heine. Die In⸗ 
ſzenierung leitet Eugen Strehn, die muſikaliſche Leitung 
hat Kapellmeiſter Funtenſtein inne und die Tänze 
wurden von Carl Näſtlberger einſtudiert. Beſonderes 
Gewicht wurde diesmal auf die Tanzarrangements 
gelegt und finden im 2. Akt große Tanzeinlagen ſtatt. 
Sonntag, den 23. Januat, nachmittags ¼4 Uhr, bei 
populären Preiſen „Wiener Blut“ als letzte Nach⸗ 
mittags porſtellung. Abends 8.15 Uhr wird „Die 
Zitkusprinzeſſin“ zum erſten Male wiederholt. Schon 
heute macht die Direktion nachdrücklichſt darauf aufe 
merkſam, daß die Aufführungen von „Die Zirkus prin⸗ 
zeſſin“ nur bis Ende dieſes Monats ftatifinden können, 
da das Leihmaterigl dem Verlage retourniert werden 
muß, um weiter verſandt werden zu können. Montag 
bleibt das „Scala“⸗Theater wegen des 5 1 

g 8 chäck in der 
Titelrolle zur Aufführung gelangt, geſchloſſen. Eugen 
Strehn, Carl Matuna, Fritz Tannenberger ſpielen die 
männlichen Hauptrollen. Dienstag gelangt bei ganz 
kleinen Preiſen von 1 bis 5 Zloty „Wiener Blut“ zur 
unwidertuflich letzten Aufführung. Im 2. Akt wird 
wieder die große Tanzeinlage von Jenny Schäck und 
Carl Näſtlberger getanzt. Mittwoch werden wieder die 
Vorſtellungen von „Zirkusprinzeſſin“ aufgenommen, 
welche ab dieſem Tage bis 31. incl. zur Darſtellung 
gelangt. ; Te 
Griegs Matinee. Wie vorauszuſehen war, hat 
das Frühkonzert zu Ehren Griegs in unſerer Stadt ſehr 
großes Intereſſe hervorgerufen. In dieſem Frühkonzert 
wir das Philharmoniſche Orcheſter unter Leitung von 
Bronislaw Szulc zwei Suiten von Grieg, Sigurd 


Jorſalfär, Norwegiſche Tänze, Elegiſche Melodien u. v. a. 


ausführen. Als Soliſtin tritt die berühmte Sängerin 
der Warſchauer Oper, Marie Mokrzycka, auf, welche 
eine Reihe der herrlichen Lieder von Grieg zum Vortrag 
bringen wird. 975 i ö 


Aus dem Reiche. 


Die Krankenkaſſenwahlen in Kattowitz. 


Nur ein einziges Wahllokal ſtellte man zur 
Verfügung für die ganze Stadt. In einem Lokale 


ſollten ſich die vielen tauſend Mitglieder der Kranken⸗ 


kaſſe zuſammenfinden in der Zeit von 12 Uhr mittags 
bis 7 Uhr abends. Und wer in dieſer Zeit nicht 


eben ſein Stimmrecht nicht ausnützen. Es haben ſich 
aber in den wenigen Stunden doch beinahe 4000 Men⸗ 


ſchen hineingedrängt. 


5 Und von diejen Bürgern, die ihr Wahlrecht aus⸗ 
üben durften, haben wieder beinahe zwei Drittel die 
zwei deutſchen Liſten gewählt. Die drei polniſchen 
Liſten mußten ſich mit dem Reſt begnügen. Obwohl 
fie ſicher alles taten, um wenigſtens diesmal den böſen 
Feind zu ſchlagen. Sogar deutſche Flugblätter gab 
As, um Stimmen einzufangen. Es hat nichts 
geholſen. 

Man iſt etwas betreten im polniſchen Lager. Da 
hat man in den letzten Monaten Sturm gelaufen gegen 
die bisherige Leitung der Krankenkaſſe. Hat ſie ver⸗ 
dächtigt, eine Unterſuchung gegen ſie gefordert. Nur, 
um ſie zu diskreditieren in den Augen der Arbeitnehmer 


und Arbeitgeber. Und dabei jo nebenbei natürlich auch 


den Deutſchen überhaupt eins auszuwiſchen. Und es 
mag ſchließlich auch manchen Wähler gegeben haben, 
der darauf reinfiel. Manchen, aber nicht viele, und 


A Biss Doldopgeliung 


vor allen Dingen nicht alle. Unter ſelten günftigen 
Umſtänden für die polniſchen Liſten iſt dieſer Kampf 
geführt worden. Daß ſie doch nicht die Mehrheit erran⸗ 
gen, iſt ein Beweis dafür, wie wenig ſie eigentlich ver⸗ 
ankert ſind unter den Kattowitzer Arbeitern. 

Das Ergebnis der Wahlen iſt folgendes: Die 
Lifte 1 (Zjednoczenie Polskich Zwiazköw Chrzecijan- 
skich) erhielt 1102 Stimmen, gleich 11 Mandate und 
22 Erſatzmänner. Die Liſte 2 (Freie Gewerkſchaften, 
Afabund und Hirſch⸗Duncker) 917 Stimmen, gleich 
9 Mandate und 18 Erſatzmänner. Die Lifte 3 (Chrzesci- 
janskie Zjednoczenie Zawodowe) 279 Stimmen, gleich 
2 Mandate und 4 Erſatzmänner. Die Liſte 4 (Deutſche 
Chriſten) 1085 Stimmen, gleich 10 Mandate und 
20 Erſatzmänner. Die Liſte 5 (Polniſche Sozialiſten) 
245 Stimmen, gleich 2 Man date und 4 Erſatzmänner. 

An Mandaten erhalten die polniſchen Liſten 15 
und die deutſchen 19, alſo ein Plus von 4 Mandaten. 

Im polniſchen Lager wird dieſes Ergebnis keines⸗ 
wegs Jubel und Freude hervorrufen und zweifellos 
dürfte ein Einſpruch erfolgen, was ja allgemein erwartet 
wird, denn es iſt nicht anzunehmen, daß die polniſchen 
Patrioten dieſe Mehrheit ſtillſchweigend hinnehmen 
werden. 


c. Alexandrow. Auch ein Rekord. In 
fünf Tagen aus Lodz nach Alexandrow gelangt iſt — 
nicht etwa eine Schnecke, wie Du zu glauben geneigt 
biſt, lieber Leſer, ſondern — die Anweiſung zur Aus⸗ 
zahlung der 10% Zulage an die Lehrer. Um dieſe 
fünf Tage nämlich bekamen die hieſigen Lehrer ihr 
Geld ſpäter als die in Lodz. Auf Grund der entſpre⸗ 
chenden Verordnung ſollten die Auszahlungen überall 
am 15., das heißt am Sonnabend, erfolgen. Für den 
Alexandrower Bezirk jedoch traf das Geld erſt am 19., 
am Mittwoch, ein. In der Tat, ein Rekord der Lang⸗ 
ſamkeit, auf welchen unſre Aemter ſtolz ſein können. 
Lodz Alexandrow — 11 Alm. — fünf Tage. Ja, 
wahrhaftig, ſchneckenhafter gings ſchon nicht. Welches 
Amt für dieſen Schlendrian verantwortlich gemacht 
werden muß, iſt ſchwer zu ſagen. Es müßten aber 
Vorkehrungen getroffen werden, daß dieſe gröblichen 
Nachläſſigkeiten ſich nicht mehr wiederholen. 


c. Wiederholung der Operette. Heute, 


Sonnabend, den 22. d. M., fin det im Saale des Volks⸗ 
hauſes eine Wiederholung der mit viel Erfolg von der 
dramatiſchen Sektion des Polyhymnia⸗Vereins aufgeführ⸗ 
ten Operette „Glücksmädel“ ſtatt. Hoffentlich iſt der 
Wiederholung derſelbe Erfolg beſchieden wie der Erſt⸗ 
aufführung. Kar 


Jugendbund Lodz: Zentrum. 
Am Sonntag, den 23. Januar l. J., nachmittogs um 
3 Uhr, findet im Parteilokale, Petrikauerſtraße Nr. 109, 
eine große Jugendverſammlung itatt. 


Sprechen wird als Vertreter des Hauptvorſtandes des 
Jugendbundes 
Gen. Reimann über das Thema: „Jugend und Sozialismus“. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet der Vorſtand. 
—— 2 2 2 er} .u...... 2322 — 


Sosnowice. Eine Geldfabrik in der 
Mühle. Die Polizei entdeckte in einer Mühle in der Nähe 
von Zawiercie eine Fabrik von falſchen 20⸗Zlotybank⸗ 
noten. Auch wurden dort Wechſel verſchiedener Firmen 
in Zawiercie gefälſcht. In Verbindung damit wurden 
ein gewiſſer Lenartowicz und Czepelina verhaftet. 

Warſchau. Kommuniſtenverhaftungen. 
In der Ogrodowaſtraße wurden vorgeſtern 6 junge 
Leute verhaftet, die lebhaft diskutierten. Die Polizei 
will feſtgeſtellt haben, daß die Verhajteten die Ver⸗ 
waltung der Kommuniſtiſchen Jugendorganiſation ſind, 
die der „Sicherheit“ wegen ihre Sitzung auf der Straße 
abhielten. 

Zakopane: Der weiße Tod. Drei Bauern 
des Dorfes Witowo begaben ſich in das Tal, um 
Brennholz zu holen. Eine Schneelawine ſchüttete ſie 
zu und ſie fanden den Tod. 


Deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Zentrum. Männerhor. Laut Beſchluß der letzten 
verſammlung findet heute, Sonnabend, den 22. Januar l. J., abends 
7 Uhr, im Parteilokal, Petritauerſtraße 109, eine außerordentliche 
Generalverſammlung ſtatt. Tagesordnung: 1) die gegenwärtige 
Lage des Männerchors; 2) Erſatzwahlen; 3) Verſchledenes. In 
Anbetracht der wichtigen Tagesordnung iſt das vollzählige Er» 
ſcheinen aller Mitglieder erforderlich. x Der Vorſtand. 

Ortsgruppe Nord, Reiterſtraße Nr. 13. Heute, Sonnabend, 
den 22, Januar l. J., Punkt 7 Uhr abends, findet die übliche 
Vorſtandsſitzung ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen exſucht 

der Vorſtand. 


Jugend bund 
der D. S. A. P. 

Lodz Zentrum. Gemiſchter Chor! Montag, den 
24. Januar l. I, um 7 Uhr abends, findet im Parteilokale, 
Petrikauerſtraße Nr. 109, die übliche Geſangſtunde ſtatt. In An- 
betracht der Vorbereitung für das Gründungsfeſt, werden alle 
Sänger und Sängerinnen gebeten, pünktlich und zahlreich zu 
erſcheinen. Der Obmann. 

— Schachfektion! Morgen, Sonntag, den 23. l. M., 
9½ Uhr morgens, findet eine Verſammlung der Schachſektion 
ftatt, zu der alle Schachſpieler eingeladen werden. Es wird 
über verſchiedene Fragen geſprochen werden, die Bein weiteres 


1 Hinausſchieben mehr dulden. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinſtatis⸗Kirche. Sonntag, vormittags ½ 10 Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abend- 
mahl — P. Wannagat; nachm. ½3 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt; abends 6 Uhr: Gottesdienſt — P. Schedler. 


St. Matthäiſaal. Sonntag, nachm. 5 Uhr; weibl. 
luth. Jugendbund — P. Dielrich; abends 7 Ahr: Ga- 
milienabend mit Gejängen, Deklamationen und Por» 
trägen, veranftalfet vom Konfirmandenchor; Anjprahe— 


Warſchauer Börſe. 


Dollar 8.98 2 
20. Januar 21. Januar 
Belgien —.— —.— 
Holland 360.80 360.70 
London 43.78 43.78 
Neuyork 9.00 9.00 
Paris 35 85 35.82 
Prag 26.79 ½ 26.72 ½ 
Zürich 173 76 173.75 
Italien 39.22 39.10 
Wien 127.15 127.15 


Auslandsnotierungen des Zloty: 
Am 21. Januar wurden für 100 Zloty gezahlt; 


London 43.50 

Zürich 57.50 

Berlin 46.48 — 46.96 
Auszahlung auf Warſchau 46.68 — 46 92 N 
Kattowitz . 46 63— 46.87 3 
Poſen 46 65—46.89 A 

Danzig 57.24—57.40 > 


Derleger und verantwortlicher Schriftleiter: Stv. E. Kal. 1 
druck: J. Baranomffi, Ledz, Detrifanerfirabe 109 


Wiener Operette im Scala- heal 


Direktion: Karl Zeman. 
Telephon 39:44, 


Heute, Sonnabend, den 22. Januar: 


8.15 Uhr abends: 
Premiere! 


* . 0 0 7 N 
„Die Zirkusprinzeſſin“ 
Morgen, Sonntag, den 23. Januar. 6 

3.30 Uhr nachmittags: 9 

„Wiener Blut“ 4 


8.15 Uhr abends: 2 
„Die Zirkusprinzeſſin“ A 
Er A TE 


u 
* 


Billettvorverkauf an der Kaſſe des Theaters 1 
10 bis 2 Uhr mittags und von 5 bis 9 Uhr abend“ 


Lodzer Turnverein is Dr. med. , 
„Aurora“ 


Heute, Sonnabend, den 22. 
Januar, um 8 Uhr abends, 


R. Stupl 


auf 6 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde- P. Wanpagat | P. Dietrich. Montag, abends 7 Ahr: luth. Jugend⸗ Sztolna 12 
Armenhaustapelle, Narutowiczitr. 60. Sonntag. bund k. Dietrich. 5 ee e Haut-, Haar- u. Geſchlehn; Beleit 
vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt — Paſtox- Vikar Lichtbildervortrag. Mittwoch, den 26. Januar l. J, leiden, Licht- und Elel der 2 
Boeticher. abends 8 Ahr, im St. Matihärlaal, zum zweitenmal: (Milſcha) einen großen therapie (Röntgenſtrah“ dun 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, | Lichtbildervortrag „Im Fluge durch Nord-Amerika“ — M 7 b u Quarzlampe, Diarhet en 8 
5 ee Uhr: Verſammlung der Jungfeauen— P. Dietrich. askenba Empfängt v. 6—9 abe, een 
Wannagat. - 941 | u. Frauen v. 199 nac 
Jünglingsverein, Kilinſti- Straße 83. Sonntag, Christliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki 57. mit allerlei Ueberraſchungen. — a2 it 
ebene 1,8 Abe: Werlmmlung ker Surat = Same und File Sa en. ee Die wan Miltieber mit Ihren Angehörigen | Mer est | Feen 
5 edler. . ’ [ 5 PY CHE 
Rantorat, Sieralowitiego 3. Donnerstag, abends | Jugendbundſtunde für Jungfrauen; abends 7.30 Uhr: 117 Ae und . 8. höfl, Alavinetieie | 18 
½8 Uhr: Bibelſtunde — Paſtor. Vikar Boettcher. Epangelifation. Donnerstag, abends 7.30 Uhr: Bibel. 8 . e Ver g. Unterricht . aat 
Kantorat, Zawiszyſtr. 39. Donnerstag, abends ken atnaſtk⸗ 7a. Sonnabend, abends 7.80 Uhr: Die drei originellſten Masken werden prämiiert, Gefl. Angebote unter t er „ 
48 Uhr: Bibelſtunde — P. Schedler. gemiſchte Jugendbundſtunde. Sonntag, nachm. 3 Uhr: — | fit“ an die Geſchäfteſg em 
Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat, eee roh apa: RN Radogogzezer Männer⸗Geſang⸗Verein ds. Bl. N deren 
onſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, nachm. : 
3 Uhe: Evangeliſation — Pred. Roſenberg. Mittwoch, 1 14 - | Run 
Johannis⸗Kirche. Sonntag, vormittags 9½ Uhr: | abends 7.30 155 Bibelſtunde. f 8 „Po lyhymnia Alrickerſich } niſ 5 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit Feier des heil.. ꝗ—ãͥ ⁰—ñ é1!0 — te, S b „fit che 
Abendmahls — Sup. Angerſtein (Predigttext Jeſ. 4, Baptiſten-Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonntag, Heute, Sonnabend, den 22. Januar d. J, um fur Strümpfe werden at. 
2-6); mittags 12 Uhr: Gottesdienſt in polnilher | vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Prediger 8 Uhr abends, veranftaltet unſer Verein im Saale dauernde Arbeit gell daz e 
Sprache — Vikar Lipſti; nachm. 3: Kindergottesdienſt— O. Lenz; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesbienſt — Pred. Konſtantinerſtr. 4 einen Cegielnianaſir. 33, % 
P. Dietrich; 6 Uhr: Abendgottesdienſt — Diak. Dober- | O. Lenz. Im Anſchluß: Verein junger Männer und we nung 28, . . ö 
ſtein. Mittwoch, abends 8: Bibelftunde — Diakonus | Jungfrauenverein. Montag, abends ½8 Uhr: Gebets Familien⸗Ab end x . 8 
Doberſtein. - verſammlung. Donnerstag, nachm. 4 Uhr: Frauen- 1 Mäd chen ö 
Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: | verein; abends ½8 Uhr: Bibelſtun de. verbund it rel f „, 
Jünglings- und Jungfrauenverein — Sup. Angerſtein. Baptiſten⸗Kirche, Rzgowfkaſtraße 43. Sonntag, 1 nden ＋ reichhaltigem Programm und darauf» | für den Haushalt get „ 
Dienstag, abends 8 Uhr: Vorbereitung zum Kinder. vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; nachm. 4 Uhr: folgendem Tanz, zu welchem wir unſere Mit. Das zu kochen veiſſe 8% 
gottesdienſt — P. Dietrich. Freitag. abends 8 Uhr: Predigigottesdienſt. Im Anſchluß: Jugendverein. | glieder. nebſt Angehörigen, Freunde und Gönnern] wied bevorzugt Kilint ſten 
Vortrag; Thema: „Der Protejtantismus als welt.] Dienstag, abends 8: Gebetsverſammlung. Freitag, des Vereins höfl. einladen 109, Offizine, erſte Eg 
1 Macht 2 P. Dietrich. Sonnabend, abends abends ½8 Uhr: Bibelftunde, l | links. er 2 
CCF Baptiſten-Kirche, Baluty, Alexandrowſtaſtrahe 60. 334 Die Verwaltung. i 160 
Jünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibel- Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. — . Deutſche Sozinlifl 117 derun 
ſtunde — Diak. Doberſtein. R. Jordan; nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt — Zar Arbeitspartei Pol 2 diele 8 
St. Mat häi⸗Kirche Sonntag, vormittags 10 Uhr: | Vred. R. Jordan. Im Anſchluß: Jugendverein. Mitt» (©) 1% ieſe | 
Gottesdienſt — P. Dietrich. woch, abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. Ortsgruppe Ale raubt“ 0 
Intereſſenten und Kup zul! 
In teimitglieder werden nd 2 
durch auf die Empfang, in den 
ekanntmachung. | der Lodzer ſtunden der Verwoll, bra 
. cht 
| | Volkszeitung haben gaben ftr ner 
Dem geſchätzten Publikum wird hiermit zur gefl. Kenntnis gebracht, daß wir d 9 5 eee N 
a 2 15 bis 9 abends Dizedi \ 
am 15. Januar ds. Jahres ein tollen- Aug oh lo nale t 1 | allen; 
D x 20 un ulangelegen e g währe 
Wurst-u„Fleischwarengeschäft I | ae Bere 
eröffnet haben. Unfre Werkſtätten find nach den neueften techniſchen Er⸗ i Sense §. machte Pe ne! 
rungenſchaſten des Auslandes eingerichtet und nur von erſtklaſſigen Br großen 297 0 40% N Re 
Fachleuten geleitet. — Von der hervorragenden Güte unſerer Erzeugniſſe 2 ng 7 bis 9 Uhr abends eu „ Kaden 
bitten wir die geehrte Kundſchaft ſich ſelbſt zu überzeugen und empfehlen uns Arbeiter⸗ und Ange⸗ A. Bengſch Steutrol Nor 
ſtellten⸗Kreiſen genheiten pi . 
hochachtend den beſten . W . wahlen 
P efangelegenheiten 
5:ma „KARNONIA“ G. m. b. 5. Be or, 
eltragskaſſlerung , f 
Lodz, Zeromſtiego 93 (Panſta). 105 . 593 . % je 
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